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Und dann bekam ich meine eigene Wohnung. Ich kam mir so reich vor, als ich sie

bekam. Ich hatte ja bei meiner Schwiegermutter in Eppendorf nur ein Zimmer ge  -

habt, und man war überhaupt nicht frei, man war abhängig. Und dann kam ich

hierher, und wenn ich dann meine Wäsche draußen auf den Hof gehängt hatte:

Oh,was bist du bloß reich, weil das war ja alles meins. 50 Quadrat meter. Das ist

einem ja sonst gar nicht groß bewusst geworden. 

Ich bekam die Wohnung nicht über eine Verlosung, wie das damals oft vorkam.

Man musste in einen Beutel greifen, und dann waren da zig schwarze Kugeln drin.

Es waren, wollen wir sagen, fünf Wohnungen zu vermieten, das waren die weißen

Kugeln. Und jeder, der eine Wohnung suchte, musste in den Beutel greifen. Und

alle außer den fünf mit den weißen Kugeln haben die Nieten gezogen.

Aber ich hatte damals an Hermann Jeddicke geschrieben, der war der Vorstand

vom Altonaer Spar- und Bauverein. Der war sehr kinderlieb. Meine Schwieger -

mutter zankte sich immer mit ihrem anderen Sohn, der wohnte auch noch in ihrer

Woh  nung, und das habe ich als Aufhänger genommen. Ich habe einen Termin bei

ihm gehabt und ihm erzählt, dass das für das Kind gar nicht gut ist, im mer diese

Zankerei, und dann war auch das Zimmer nach hinten hin, ich hatte immer erst

ab fünf Uhr die Sonne, und so habe ich dann schnell eine Wohnung bekommen.

Ich bin 1959 hierher gezogen, seit erstem Februar habe ich diese Wohnung 50

Jahre, und als wir hierher zogen, da sagte meine Tochter zu mir: „Mutti, die duzen

dich ja alle.“ Ich sag: „Ja, die kennen mich auch alle als Kind.“ Und so ist das

auch noch, man kennt hier sehr viele Leute, weil ich hier groß geworden bin, und

kennt auch andere Kinder, die hier später groß wurden. Dadurch kennen wir uns.“
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Ein Stück Stadt ge schich te: Am 4. Mai 1892 wurde

der Altonaer Spar- und Bauverein gegründet. Er war

eine der ersten Bau ge nos senschaften Ham burgs und

trat seinerzeit mit dem Versprechen an, „billige, ge -

sunde und nach Größe und Beschaffen heit den Lebens -

gewohn hei ten des kleinen Mannes entsprechende

Wohnun gen in ausreichender An zahl zu schaffen.“

Jetzt, mehr als 100 Jahre später, macht sich Theater -

regisseur Frank Abt in den Arealen des Altonaer

Spar- und Bau vereins auf die Suche: nach den Men -

schen, die in den Wohnungen ihr Leben verbracht

haben. Nach ihren Geschichten, die zwischen den

Mauern zirkulieren. Nach Gerü chen und Geräuschen, 

die sich in Erinnerungen ein gegraben haben. Und

nach den Gefährdungen, die Existenzen unvermit telt

infrage stellen. 

Zusammen mit drei Schauspielern nimmt Frank Abt

das Publikum mit auf einen theatralen Streif zug durch

Straßen und Höfe, durch Jahre und Jahr zehnte,durch

Menta li tä ten und Tempera men te. Und er blickt hin-

ein in ein Haus und blickt hinein in eine Wohnung,

zu Fuß, mit wachen Augen und gespitzten Ohren

und bei jedem Wetter. Damit erfahrbar, sicht - und

hörbar wird , was der großen Ge schichte anson-

sten ver borgen bleibt: die vielen und schwierigen

Wege zu einem Glück in Ham burg.

Koproduktion mit dem Altonaer Spar- und Bauverein eG
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